
15Frauen und zwei
Männer sitzen im
ehemaligen, mittler-

weileumgebautenHeustadlvon
KaiserinSisi inderKammermei-
ereiSchönbrunnundwartenauf
Wolfgang Palme von der City
FarmSchönbrunn.Dienächsten
2,5 Stunden werden wir mehr
über „4-Season-Gardening“ er-
fahren, also darüber, wie man
seinen Hausgarten ganzjährig
erfolgreich bewirtschaften
kann. Der Trend kommt eigent-
lichausAmerika,woervomBio-
PionierEliotColeman („Handbuch
Wintergärtnerei“) populär ge-
macht wurde, denn es ist nicht
automatisch der Sommer die
ideale Gemüsezeit – „der Win-
ter wird einfach nur viel zu
wenig genutzt“, so Palme.

Und der Gartenexperte
weiß,wovon er spricht, denn zu
diesem Thema laufen in der
HBLFA Schönbrunn seit Jahren
Versuche, gewisse Gemüsesor-
ten auch im Winter zu kultivie-
ren, ohne den Einsatz von Glas-
häusern und künstlicher Behei-
zung. Besonders erfolgreich ist
man mit den Asiasalaten. „Die
haltenbiszuminus15Gradpro-
blemlos aus, aufpassen muss
man nur, dass es die Pflanzen
nicht zu feucht haben.“

Unsere bunte Truppe, die
Hälfteunter30,dieandereHälf-
teumdie50Jahre,schreibteifrig
mit, wenn Wolfgang Palme ei-
nen Überblick über heimische
Gemüsesorten liefert und da-
zwischen immer wieder wert-
volle Tipps gibt und Fragen be-
antwortet. Eine Teilnehmerin
etwa will wissen, warum ihre
Radieschen in diesem Sommer
so gar nichts geworden sind.
Man lernt: Radieschen soll man
nichtinderheißenJahreszeitsä-
en, sondern eher im Herbst, da
sieHitze nicht gut vertragen.

Der Theorieteil endetmit ei-
nem Zitat von dem Bio-Pionier
und Visionär Buckminster Ful-
ler: „Kämpfe nicht gegen die
Naturgewalten, nutze sie.“
Dementsprechend motiviert
machen wir uns auf, um an die-
sem Spätsommerabend die
FrüchtedeshauseigenenGemü-
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segartens zu entdecken und zu
verkosten.

Das Besondere kultivieren
Der City-Farm-Garten ist ein Re-
fugiumfürRaritäten,die inunse-
rem Klima super gedeihen, aber
trotzdem in keinem Supermarkt
zubekommensind:Schnittknob-
lauch (sieht aus wie hoher Schnitt-
lauch, schmeckt wie eine Kreuzung
aus Knoblauch und Zwiebel), die rus-
sische Gurke (erinnert in Konsistenz
und Geschmack an eingelegte Senf-
gurken) oder die Cherrygurken,
kleinwieeineOlive,abervomGe-
schmackherganzgroß,Portulak,
der ewige Kohl (eine mehrjährige
Pflanze), Zwergtamarillo ... Auch
wenn die Köstlichkeiten nicht im
Handel sind, im eigenen Garten
kann man sie anbauen und das
solltemanauch,denn„Besonder-
heiten sind derwahre Schatz des
Hausgartens“, so Palme. Lorenz
ist genau deshalb hier. Der 46-
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So schmeckt
Bio: Naschen ist
nicht nur er-
laubt, sondern
erwünscht in
der City-Farm-
Anlage in
Schönbrunn

Workshop „4-Season-Gardening“: Inspiration durch Raritäten. Auch ein Kistl ist eine kleiner Garten. Tipp für Wintersalat: wildes Eck im Garten schaffen und wachsen lassen

Wenn es um Samen geht, sind die Urban Gardener nicht mehr zu halten. Ein Blumenkistl, gute Erde, Samen und Jungpflanzen – fertig ist das eigene Gemüsebeet

Medieninhaber: KURIER Zeitungsverlag und Druckerei Ges.m.b.H., Leopold-Ungar-Platz 1, 1190 Wien Herausgeber und Chefredakteur: Dr. Helmut Brandstätter Redaktion: Anja Gerevini
(Ltg), Mag. Belinda Fiebiger (stv. Ltg), Gabriella Haller-Gallée (CvD), Bakk.phil. Cordula Puchwein, Mag. Dorothe Rainer, Barbara Stieger Fotoredaktion: Susanne Schoberberger Layout:

Stefanie Silber Geschäftsführer:Mag. Thomas Kralinger, Dkfm. Mark Mickasch Verleger: Mediaprint Zeitungs-, Zeitschriftenverlag GesmbH & Co. KG,1190Wien Hersteller: Mediaprint Zeitungsdruckerei, 1230 Wien

jährige EDV-Experte, ist schon
seit 15 Jahren Urban Gardener.
Heuermöchteersicherstmalsin
der Königsdisziplin, dem Win-
tergärtnern, versuchen. „Hier
bekomme ich viele Tipps, kom-
petenteAntwortenundnochda-
zu tolle Samenraritäten“. Wie
Lorenz haben fast alle Work-
shop-Teilnehmer Erfahrung im
Selbstanbau. Hermine ist extra
aus der Steiermark angereist,
umsichvondenExpertenderCi-
tyFarmTippsundSamenzuho-
len – sie gärtnert seit vielen Jah-
ren aus Überzeugung: „Da
weiß ich genau, was ich esse
und alles ist garantiert bio“, er-
klärtdie54-jährigeLehrerinund
sie ist hochmotiviert, auch in
der kaltenZeit grün zu ernten.

Grundsätzlich gehört es zur
Philosophie der Urban Garde-
ner, dass man Bio anbaut, also
auf Spritzmittel und Kunstdün-
gerverzichtet.FürdasWintergär-

ternheißtdas, auchaufGlashäu-
ser und Heizung zu verzichten.
„InderRegel genügt einePlastik-
haube mit Lüftungsschlitzen
oder ein Frühbeetkasten, wie es
ihninjedemGartenmarktzukau-
fen gibt“, so Palme.

Gemüse, das unter kühlen
Bedingungen angebaut wird,
ist gehaltvoller als im Glashaus
gezogenes, es hat einen höhe-
ren Gehalt an Antioxidantien.
Frostsichere Gemüsesorten
sind u. a. Rucola, Mangold,
schwarzer Rettich und Lauch.
Auch die Russische Gurke kann
manbisindenSpätherbsternten
– und nicht zu vergessen die
Asia-Salate. Ihr Anbau ist auch
ohne Vorkenntnisse auf dem
Balkon oder Fensterbrett mög-
lich. – DOROTHE RAINER
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INTERNET
www.cityfarm.at

Das nächste „Natürlich leben“
liegt am 6.10. Ihrem KURIER bei




